
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Gesang der Feyer und Ehrfurcht bey der hohen Geburt
derer Durchlauchtigsten Prinzessinnen zu Baden und
Hochberg, Catharine, Amalie, Christiane, Luise und

Friderike, Wilhelmine, Caroline, am 13ten des ...

Karl Friedrich <Baden, Großherzog>

Carlsruhe, 1776

urn:nbn:de:bsz:31-6899

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-6899


SIAR,fi





e

S

=
a

g

i
|

l
i
|

P Err $ F j ps EE E A
AF g j TIA Pa pi * Drg reuen ž ETIE = a SEEEy ae Eo A BEIE KS U SECU PAREIS ERF ) — A IE E ps

AR E E 4 Ej $ H Eia $ T FA aa EI
Í ? {

Gefang „ „
der Feyer und epefurot

bey der

hohen Geburt
derer Durchlauchtigſten

zu Baden und Hochberg ,

Catharine , Amalie ,
Chtiſtiane , Luiſe ,

und

Flidetite , Wil helmine,
Caroline ,

am r3ten dés Julius , 1776

dargebracht
von

den ſaͤmtlichen getreueſten Vorgeſetzten und Umerthanen
der Herrſchaft und des

Carlstuhbe ,
gedruckt in der Macklottlſchen Hoſbuchdruckereyů.
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Eou weit , Harfenpſalm ! Der Länder Andacht fleht

Fuͤrſtenſaamen

Nicht umſonſt . Dankt dem Herrn ! Freundlich iſt er , Erhöbe

Seinen Namen ,

Bürger ! Gott gibt der Prinzeßinnen zwo ,

Macht unſrer Freuden biek



Ifar zu Hymnen , olt! bem Jehovah gnaͤdig iſt .

Seih fhmide

Baden! die Tempel aus ; denn von dem Herrn entſprießt

dde h

Wochsthum , Gih ! wie er des fuͤrſtlichen Stamms

Schirmende Zweige mehrt .

Yip, enndlch gewblót , Mandren ein Schettentaum ,

An den Baͤchen,„

Mild bie Wurzel getraͤnkt, ſtrebt body empor det Baum ,

i Niegebrechen

Früchte zu ſeiner Zeit , ein bleibend Grün;

Diltterſthmuck welit ipm niht,
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Tsis dem Hern ! Heiterkeit blickt der Fuͤrſt. Sein poy ſhltht
Schnell , in Feude⸗

Er , Seiner Volker Luſt , iſt ganz zu Luſt erregt .

Helde Beyde !

| Ibr weckt ſie Ihm . Carl Friedrichs Batefinn

Bihlet ſich wonnebegebt .
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( S ietver iſt Sie . Die Fuͤrſtin ſchöpft zuun Gek

Das Vergaügen ,

Herzt das Himmelgeſchenk , das Ihr Rehnlichkeit welsk ,

In den Zaͤgen

Suͤte mit Majeſtaͤt ; die Mine truͤgt

Der Weisheit Grazie ,



D iaf i Pflanzen des Herrn ! hoher Tugenden Glanz

Zu verſtreuen

Herab vom Sh: fenthron auf die Töchter des Rands,

Die fih weihen

Der Religion , ſind furſtlicher hier ;

Eiaſt in des Himmels Neid ,

Ditga Schauer weht . Schuͤtzende Himmiifhe ,

Ungeſehen ,

Schweben der Wiege zu , Bald wird die Wiegende

Laͤcheln ſehen ,

Wam , in junge Seele , der Engelfreund

Förſtengedauken wedt ,
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S . ſchuf, Tarl Ludwig ! Dir , Badens Genius, früh,

Grof Beginnen

o
:

Nicht des eiſernen Felds — des Ahnenmulhs , wie Sie ,

Zu deini .

Herzen durch Guͤte, Gernbeſiegte ninnnſt

ie zur Beute Du .

Jfa Sie , Amalie ! iſt Seclenzwingerin .

Sanfte Bande

Schiang Sie den Fürſtenſohn , peit ! vie Bebäͤhrerin

Iſt dem Lande

Jubel . Behe uimm ! Gedeih , Zwillingpaar !

Stammesgeiſt ruh auf Dir .
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